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 Energiezukunft ein Thema 

dem wir uns annehmen! 
 

• Solaranlagen 

• Thermografie 

• Energieberatung 
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Liebe Mitglieder des Gewerbeverbandes

Mit einer Welle ideologisch geprägter Begehren fährt die

Linke aktuell einen Frontalangriff auf das Erfolgsmodell

Schweiz. Dabei will sie den Schwung aus der Abzocker-De-

batte nutzen. Gegen diesen Angriff müssen sich die KMU-

Unternehmen und die KMU-Wirtschaft insgesamt aktiv

wehren. Der Schweizerische Gewerbeverband sgv will des-

halb über alle Kantone ein KMU-Netzwerk verantwortungs-

voller Unternehmerinnen und Unternehmer aufbauen, die ihre Persönlichkeit und

ihre Glaubwürdigkeit über die nächsten Jahre in den Abstimmungen gegen diese

Vorlagen einsetzen.

Mit der Abzocker-Debatte zur Minderinitiative hat das Image der Schweizer Wirt-

schaft gelitten. Zu unrecht. Denn 99.7 Prozent der Schweizer Unternehmen sind

KMU, die sich weit entfernt von einer Abzocker-Mentalität im Wettbewerb behaup-

ten und zwei Drittel der Arbeitsplätze und 70 Prozent der Lehrstellen in unsrem

Land anbieten. 

1:12 ist nur der Anfang

Die 1:12 Initiative ist nur der Anfang. Ebenfalls aufgegleist ist die Initiative für ei-

nen fixen Mindestlohn, der einmal eingeführt stetig nach oben geschraubt würde.

Über die flankierenden Massnahmen bei der Personenfreizügigkeit werden wir

auch über zusätzliche Regulierungsbegehren im Arbeitsmarkt abstimmen. Auf na-

tionaler Ebene soll eine Erbschaftssteuer eingeführt und die Pauschalsteuer abge-

schafft werden. Auch darüber wird voraussichtlich das Volk entscheiden. 

Jetzt  Mitglied werden

Die Abstimmungen über diese Vorlagen werden nicht an Plakatwänden oder mit

Inseraten gewonnen. Vielmehr braucht es verantwortungsvolle und engagierte

KMU-Unternehmerinnen und Unternehmer, die mit hoher Glaubwürdigkeit auf-

treten und die Vorlagen in ihren Betrieben, an den Stammtischen und in ihrem Um-

feld wirksam bekämpfen. Der sgv ruft deshalb über ein KMU-Netzwerk einen

1000er-Club verantwortungsvoller KMU-Unternehmerinnen und Unternehmern

ins Leben, die dem Angriff auf das Erfolgsmodell Schweiz entgegentreten.  

Der Kantonale Gewerbeverband St.Gallen (KGV) unterstützt diese Aktion. Ich bin

überzeugt, dass wir mit einem solchen KMU-Netzwerk die Position der KMU-Wirt-

schaft langfristig stärken und unsere Anliegen durchsetzten können. Das Anmel-

deformular können Sie auf unserer Homepage (www.gewerbesg.ch) in der Rubrik

«Publikationen» herunterladen. Ich danke Ihnen für Ihre wertvolle Mitarbeit und

für ihr Engagement für das Gewerbe.

Hans M. Richle, Präsident

Werden Sie Mitglied des
KMU-Netzwerkes und des
1000er-Clubs

Kommentar

Titelbild

An der 124. Delegiertenversammlung des Kan-
tonalen Gewerbeverbandes St.Gallen (KGV)
standen die Zeichen, wie es sich an einem 1. Mai
gehört, auf Kampf. Anders aber als die gleichen-
tags demonstrierende Linke, kämpft der KGV für
die Beibehaltung eines europaweit einzigarti-
gen Erfolgsmodells mit einem funktionieren-
den Arbeitsmarkt, mit fast keinen Arbeitslosen
und mit einem konstruktiven Dialog zwischen
den Sozialpartnern.
Von einem aussichtslosen Kampf berichtete un-
ser Gastreferent, SRF-Korrespondent und Ori-
ent-Experte Ulrich Tilgner, in seinem spannen-
den Referat über die Situation im Mittleren
Osten. Er ist überzeugt, dass der Westen und
insbesondere die USA gescheitert sind und dass
nur völlig neue Lösungsansätze aus der Krise
führen können.

Titelbild: Daniel M. Frei
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Gewerbler kämpfen für das 
«Erfolgsmodell Schweiz»

Vor 133 Delegierten und zahlreichen Gästen

aus Politik und Wirtschaft stellte Richle fest,

dass das Gewerbe zu Unrecht unter dem zur-

zeit schlechten Image der Schweizer Wirt-

schaft leide. Denn 99,7 Prozent der Schwei-

zer Unternehmen seinen KMU, die sich weit

entfernt von jeglicher Abzocker-Mentalität

im Wettbewerb behaupten würden. Diese

KMU stellen zwei Drittel aller Arbeitsplätze

und 70 Prozent der Lehrstellen in unserem

Land. KMU-Unternehmer seien keine Abzok-

ker, stellte Richle klar. Dennoch würden so

massive Eingriffe in den Arbeitsmarkt auch

das Gewerbe stark betreffen. Selbst wenn die

1:12 Initiative mit der Lohnbegrenzung kaum

Auswirkungen auf das Gewerbe haben wür-

de, sei diese, zusammen mit der ebenfalls be-

reits aufgegleisten Mindestlohn-Initiative,

eine Bedrohung für unseren liberalen und

gut funktionierenden Arbeitsmarkt. 

KMU-Netzwerk im Aufbau

Die Flut an linken Forderungen mit immer

neuen Regulierungen des Arbeitsmarktes

bedrohen das «Erfolgsmodell Schweiz». Für

Präsident Richle steht fest, dass Volksab-

stimmungen nicht an Plakatwänden oder

mit Inseraten gewonnen werden. Er unter-

stützt deshalb den Vorstoss des Schweizeri-

schen Gewerbeverbandes (sgv), ein Netz-

werk von verantwortungsvollen KMU-Un-

ternehmerinnen und Unternehmern ins Le-

ben zu rufen. Diese Persönlichkeiten mit ho-

her Glaubwürdigkeit sollen sich in ihren Be-

trieben und in ihrem Umfeld für positive

Rahmenbedingungen für die KMU einset-

zen. «Wir wollen einfachere Verfahren,

schlankere Steuer- und Versicherungsab-

rechnungen, vereinfachten Zugang zu Kapi-

tal sowie Rahmenbedingungen, die es Un-

ternehmen ermöglichen, ungestört ihren

Text: Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Bilder: Daniel M. Frei

Während die Linken auf den Strassen an den Feiern zum 1. Mai ihre überrissenen Forderungen stellten,
geisselte Präsident Hans M. Richle gleichentags an der Delegiertenversammlung im Fürstenlandsaal in
Gossau eben diese ideologisch gefärbten Begehren als Gefahr für unseren Wohlstand.

Delegiertenversammlung des Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen (KGV)
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Geschäften nachzugehen», verlangt Richle.

Wichtig sei deshalb auch ein direkter Draht

zur Exekutive und zur Verwaltung. Zumin-

dest im Kanton St.Gallen herrsche eine posi-

tive und transparente Gesprächskultur. 

In seinem Jahresbericht kam Hans M. Richle

auch auf das vergangene Wahljahr zurück.

Eine durchzogene Bilanz der Gewerbevertre-

ter und der leichte Linksrutsch sind aus Ge-

werbesicht die enttäuschenden Fakten, ob-

wohl sich der KGV mit Flyern und Inseraten

aktiv am Wahlkampf beteiligte. Erfreulich

hingegen ist die Entwicklung bei den Lehrab-

schlussprüfungen, die der KGV schon seit

über 120 Jahren für die gewerblich-indus -

triellen Berufe durchführt. Nachdem die

kaufmännischen Berufe, der Detailhandel

und neu auch die Landwirtschaft dazuge-

stossen sind, führt der KGV mittlerweile

sämtliche Lehrabschlussprüfungen im Kan-

ton St.Gallen durch, welche dem Berufsbil-

dungsgesetz unterstellt sind. Im Jahr 2012

bewältigte der Verband 7430 Lehrabschluss-

prüfungen in 278 Berufen. Damit beweist die

Wirtschaft, dass sie ihren Auftrag im Bereich

Berufsbildung vollumfänglich wahrnimmt.

Martin Gehrer: Das dritte Sparpaket steht

Regierungspräsident Martin Gehrer stellte

in seinem Referat fest, dass es angesichts

des aktuellen Spardrucks immer schwieriger

werde, allen Ansprüchen gerecht zu werden.

Ohne Leistungsabbau seien weitere Einspa-

rungen kaum mehr möglich. Als Vertreter

der St.Galler Regierung konnte er zwar noch

keine Details zum neuesten Sparpaket be-

kanntgeben, zumindest aber versicherte er

den Delegierten, dass es die Vorgaben des

Kantonsrates sogar übertreffe. Auch Gehrer

kam auf die Tatsache zu sprechen, dass sich

immer weniger Wirtschaftsvertreter für die

Politik entscheiden können, weil für sie das

Wohl der Firma im Vordergrund stehe. Um

so wichtiger sind für ihn die Wirtschaftsver-

bände für einen konstruktiven Dialog. Er 

betonte die Bedeutung des Gewerbes für die

Berufsbildung, die eindeutig einen wichti-

gen Standortvorteil darstelle. Gehrer steht

hinter der Absicht, die Berufsbildung aufzu-

werten und international vergleichbar zu

machen, warnt aber gleichzeitig vor einer

«Verakademisierung» der Berufsbildung.

Ulrich Tilgner: Der Westen ist im 

Mittleren Osten gescheitert  

Als Sonderkorrespondent von SRF im Mittle-

ren Osten kennt Ulrich Tilgner die Region

wie kaum ein anderer. Er ist überzeugt, dass

die Region in naher Zukunft völlig umstruk-

turiert wird. Der Westen, und insbesondere

die USA, seien mit ihren Strategien geschei-

tert. Dieser Krieg sei für die Amerikaner nicht

zu gewinnen. Ausser exorbitanten Kosten

habe nichts Zählbares herausgeschaut. Mit

zahlreichen Beispielen und Anekdoten

zeichnete Tilgner ein differenziertes Bild 

einer Region, die eigentlich ein grosses Inter-

esse an wirtschaftlicher Kooperation mit

dem Westen habe, die aber im Nachgang

mit dem arabischen Frühling noch vor gros-

sen politischen Herausforderungen stehe. 
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Stephan Herzig ist der neue 
VESA-Präsident

Die statutarischen Geschäfte, die Verabschie-

dung der Rechnung und des Budgets wurden

diskussionslos erledigt. Auch eine Senkung

der einmaligen Eintrittsgebühr von 3000 auf

1500 Franken wurde mit grosser Mehrheit

beschlossen. Diese wurde möglich, weil die

Elektrofachschule inzwischen vollständig ab-

bezahlt ist.

Wahlen

Mit Stephan Herzig konnte ein erfolgreicher In-

haber eines Elektro-Installationsgeschäftes in

St.Gallen für das Präsidium gewonnen werden.

Er ist bereits seit 2010 Mitglied des Vorstan-

des. Seine Nomination war völlig unbestritten.

Herzig ist 45 Jahre alt. Nach Lehr- und Wander-

jahren sowie einer Weiterbildung zum zum

eidg. dipl. Elektro-Installateur gründete er

1994 zusammen mit seiner Frau die Elektro

Herzig GmbH in St.Gallen-Rotmonten. Die Fir-

ma beschäftigt gegenwärtig rund 10 Mitarbei-

tende. Stephan Herzig freut sich auf die neue

Herausforderung und möchte an die erfolgrei-

che Arbeit seines Vorgängers anschliessen.

Neu wurde Markus Gerber aus Altstätten in

den Vorstand gewählt. Neu in der Kurskom-

mission sitzt Thomas Etter aus St.Gallen und in

die Paritätische Kommission Elektrogewerbe

wählten die Mitglieder Hansjörg Zwick aus Wil.

Neuer Delegierter im VSEI ist Stephan Herzig.

Verdiente Ehrung

Während normalerweise der Geehrte be-

schenkt wird, ist das bei Daniel Kolb genau

umgekehrt. Anstelle eines Geschenkes

wünschte er eine Spende an das Projekt DESI

(Dipshikha Electrical Skill Improvement),

Bangladesch und verdoppelte diese aus der

eigenen Tasche. So konnte Jakob Schaub,

dem Gründer des Werkes, ein Check von

1000 Franken übergeben werden. Mit der Er-

nennung zum Ehrenmitglied dankte Vor-

standsmitglied Norbert Geiger dem schei-

denden Präsidenten. Er lobte seine kompe-

tente und zielgerichtete Führung. Daniel

Kolb übergebe seinem Nachfolger einen gut

positionierten Verband mit klaren Strukturen

und gesunden Finanzen. Kolb selbst blickt

auf eine erfolgreiche Zeit zurück, eine Zeit,

die ihm viele neue Kontakte ermöglicht hat,

die geprägt war von einer konstruktiven Zu-

sammenarbeit mit einem kompetenten Vor-

stand und von wichtigen Neuerungen, wie

die Beteiligung an der OBA-Berufsmesse und

der Einführung der LAP-Feiern für erfolgrei-

che Lehrabsolventen. 

Zusammen mit Daniel Kolb traten verschie-

dene langjährige Mandatsträger von ihren

Funktionen zurück. Insbesondere Pius Fede-

rer, der während 8 Jahren die Kurskommis -

sion präsidierte, hat die Entwicklung der

Elektrofachschule entscheidend mitgeprägt.

Seine grosse Leistung wurde mit der Ehren-

mitgliedschaft gewürdigt. Zu seinem Nach-

folger wurde Christian Egger, Binder + Co.AG,

St.Gallen, gewählt. Als neues Vorstandsmit-

glied wählten die Mitglieder Markus Gerber,

RhV Altstätten.

Neu wird der VESA durch eine externe Revi -

sionsstelle betreut. Die bisherigen Verbands-

revisoren Robert Nufer und Christian Kern

wurden mit einem Präsent verabschiedet.

Verabschiedet wurden auch der zurückgetre-

Generalversammlung VESA Verband der Elektro-Installationsfirmen St.Gallen und Appenzell

Die Wahl des neuen Präsidenten und die Verabschiedung des Bisherigen standen im Zentrum der Gene-
ralversammlung 2013 in Oberriet. Zum letzten Mal leitete Daniel Kolb gewohnt speditiv durch die Ver-
sammlung.

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Jakob Schaub erhält einen Check für sein Projekt DESI, eine Elektriker-Schule in Bangladesch
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Anzeige

Kunden-Bevorzugitis
Eine Krankheit, die’s bei uns nicht gibt.

Wir wissen, was KMUs brauchen. Zum Beispiel eine Versicherung,  
die stets für die Anliegen ihrer Kunden erreichbar ist. So wie wir.  

ÖKK – die Richtige für KMUs. www.oekk.ch

tene VSEI-Delegierte Edwin Lendenmann so-

wie Albert Lehmann, der Mitglied der paritä-

tischen Kommission war.

Erfolgreiche Elektrofachschule

Trotz der problemlosen Integration der Elek-

troplaner in die Elektrofachschule ist die Zahl

der Lernenden in den letzten Jahren insge-

samt leicht rückläufig. Total 869 Lernende

besuchten die Kurse an der Elektrofachschu-

le. Der ständige Wandel der Berufsbilder for-

dert auch die Lehrkräfte, sie bilden sich lau-

fend weiter, um sich mit den neuesten Tech-

niken vertraut zu machen. 

Grussbotschaft des Verbandspräsidenten

Hans-Peter In-Albon, Verbandspräsident des

VSEI, Verband Schweizerischer Elektro-Instal-

lationsfirmen ist stolz, dass drei junge Berufs-

leute die Elektrobranche an den kommenden

WorldSkills in Leipzig vertreten werden. Zur

Entwicklung der Branche zeigte er sich ver-

halten optimistisch. Sorgen bereitet ihm die

Rekrutierung des Berufsnachwuchses. Mit

gezielten Werbemassnahmen will der Ver-

band die Elektrobranche als attraktiven Ar-

beitgeber profilieren.

Stephan Herzig der neue VESA-Präsident Daniel Kolb freut sich auf mehr Freizeit
für Hobby und Familie

Pius Federer wird als Präsident der 
Kurskommission verabschiedet
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O M N I B U S S E L A S T W A G E N T R A N S P O R T E R

SIE FAHREN, WIR KÜMMERN
UNS UM DEN REST!

O M N I B U S S E L A S T W A G E N T R A N S P O R T E R

OB WARTUNG ODER 

VERKAUF, WIR LEGEN 

NOCH EINEN DRAUF!

Rufen Sie uns immer an

Besuchen 
Sie uns auf

Allmeindstrasse 10 8716 Schmerikon SG Tel. 055 286 21 90 Fax 055 286 21 95 info@thomannag.com
Oberalpstrasse 10 7000 Chur GR Tel. 081 258 43 33 Fax 081 258 43 34 mail@thomannag.com 
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Unsere Kundinnen und Kunden wissen genau, 
warum sie sich bei der Pensionskasse für die 
ASGA entscheiden. Zum Beispiel weil sie 
unsere e�iziente Administration und die tiefen 
Verwaltungskosten schätzen oder weil wir 
sämtliche Personenversicherungen für Unter- 
nehmen aus einer Hand anbieten. Möchten  
Sie mehr über die beliebteste Pensionskasse 
der Deutschschweizer KMU erfahren?  
Besuchen Sie uns im Internet auf asga.ch  
oder rufen Sie an: 071 228 52 52.  
Ganz einfach.

Daniel Räss, Dani’s Velolade

«Weil ich keine Lust auf  
lästigen Administrationskram 
habe.»
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ASGA 

Pensionskasse: Kurz nachgefragt

Serge Nicolet: Durch verschiedene Umstän-

de kann es vorkommen, dass Ihr Altersgut-

haben aus der beruflichen Vorsorge nicht

das maximal mögliche ist. Ein Grund kann

sein, dass Sie länger studiert und nicht

gleich mit 25 Jahren begonnen haben, in die

berufliche Vorsorge einzuzahlen. Ein anderer

Grund kann sein, dass Sie die Stelle gewech-

selt haben und die Pensionskassenlösung Ih-

res neuen Arbeitgebers besser ausgebaut ist.

Es lohnt sich deshalb, beim Stellenwechsel

nach der Ausgestaltung und den Leistungen

der Pensionskasse zu fragen. Ein weiterer

Grund kann sein, dass das Vorsorgeguthaben

durch eine Scheidung reduziert wurde.

Wenn immer das Altersguthaben geringer ist

als maximal möglich, kann man es durch soge-

nannte «Einkäufe» – also zusätzliche Einzah-

lungen in die Pensionskasse – ausgleichen. Ob

dies der Fall ist, sehen Sie auf Ihrem persönli-

chen Vorsorgeausweis, wenn ein entsprechen-

der Betrag als «maximal möglicher Einkauf»

ausgewiesen ist. Dies ist eine provisorische Be-

rechnung, den effektiven Betrag können Sie

Sind zusätzliche Einzahlungen in die Pensionskasse möglich und kann ich diese auch von
den Steuern abziehen?

Serge Nicolet
Unternehmensberater

bei Ihrer Pensionskasse erfragen. Ein solcher

Einkauf muss durch private Mittel finanziert

werden. Die Beiträge in die berufliche Vorsor-

ge können grundsätzlich vom steuerbaren Ein-

kommen abgezogen werden. Auch wer Ein-

käufe als Einmaleinlage in die berufliche Vor-

sorge leistet, kann diese in der Steuererklärung

vom steuerbaren Einkommen abziehen.

ASGA Pensionskasse 

Genossenschaft

Rosenbergstrasse 16, 9001 St. Gallen

Telefon: 071 228 52 52

serge.nicolet@asga.ch

www.asga.ch

Anzeige

«Während sich die HEV Verwaltungs AG um den Verkauf unserer Liegenschaft 
kümmerte, konnten wir uns voll und ganz auf den Umzug konzentrieren. Dadurch 
geniessen wir schon heute unser neues Zuhause. Sie auch?» 

HEV Verwaltungs AG
Hauptsitz St. Gallen
071 227 42 60
www.hevsg.ch

HEV Verwaltungs AG
Niederlassung Linthgebiet
055 220 59 59
www.hevsg-linthgebiet.ch

HEV Verwaltungs AG
Immoshop Toggenburg
071 913 50 90
www.hevsg-toggenburg.ch



Weitere Kurse auf Anfrage. Wir beraten sie gerne: 

unverbindlich + kostenlos!

ERFOLG IST LERNBAR – BRINGT MENSCHEN WEITER !

Bénédict -Schule St.Gallen Neumarkt 1 9001 St.Gallen
www.benedict.ch Tel.071 226 55 55 JETZT ANMELDEN !

EDV / INFORMATIK
� MS-Office /ECDL Kurse
� Informatik Anwender SIZ I / II
� ICT Power User SIZ
� ICT Supporter SIZ
� ICT Assistent / Professional SIZ

PC-Network – Web – Applications

MEDIZIN / GESUNDHEIT
� Medizinische Praxisassistentin eidg. FZ
� Medizinische Fort- und Weiter -

bildungskurse
� Arzt- und Spitalsekretärin / 

Med. Sekretärin H+
� Dipl. med. Chefarztsekretärin
� Dipl. Ernährungsberater/-in
� Dipl. Gesundheitsmasseur/-in
� Dipl. Wellnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Fitnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Entspannungstrainer/-in

KADER / MANAGEMENT

� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Dipl.Wirtschaftsfachleute HWD/ VSK
� Marketing-/Verkaufsassistent BBS
� Personalassistent/-in BBS
� Sachbearbeiter Rechnungswesen VSK
� Betriebsökonom/-in BBS
� Betriebswirtschafter VSK
� Leadership Zertifikat SVF
� Führungsfachleute eidg. FA
� Tech. Kaufleute eidg. FA
� Marketing/-Verkaufsfachleute eidg. FA
� Ausbildung für Ausbilder SVEB1

HANDEL / WIRTSCHAFT
� Kaufleute E-+B-Profil eidg. FZ
� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Touristikkaufmann/-frau
� 10. Schuljahr / Zwischenjahr 

Fachrichtungen Handel / 
Medizin / Informatik / Sprachen

SPRACHEN / KOMMUNIKATION
� Schweizerdeutsch
� Deutsch für Deutschsprachige
� Englisch / Französisch
� Spanisch / Italienisch
� Portugiesisch / Russisch
� Chinesisch / Japanisch
� ca. 20 weitere Fremd sprachen
� Intensivkurse in Kleingruppen

A1–C2 oder im Free-System, 
jederzeit Kursbeginn

� Privatstunden / Nachhilfe
� Kleingruppenkurse
� Firmenkurse
� Diplom-Sprachkurse:

Cambridge – PTE – DELF – 
Goethe – TELC – DELE – PLIDA

JETZT ANMELDEN

KEINE LEHRSTELLE ?

� Kaufmann/-frau E/B-Profil eidg. FZ

� Med. Praxisassistentin MPA

� Zwischenjahr / 10. Schuljahr

www.leaderonline.chMetroComm AG | Zürcherstrasse 170 | 9014 St.Gallen 
Telefon 071 272  80  50 | leader@metrocomm.ch 

Die Ostschweizer
Wirtschaft hat viele 

Gesichter. Wir geben 
ihnen eine Stimme.

 
Seit zehn Jahren.

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt auf  
Dentaltechnik aus Goldach 
Seite 30

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

S
ep

te
m

b
er

/
 7

  
 2

0
1
0

 

Mehr Selbstkritik gefordert
Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd  
dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

 AFG-Arena 
in Schieflage
Hintergründe zum  
Debakel 
ab Seite 6
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Fokus Leadership
Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-  
und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Hubertus Schmid: 

«Der Abbau  
der Regulation ist  

Knochenarbeit» 
Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger: 

Süsses Geschäft  
mit harten Bandagen

Seite 40
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Fokus Kommunikation
Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel. 
Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre  
Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Dölf Früh, VR-Präsident  
der FC St.Gallen AG: 

Der Retter 
Seite 6  
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Peter Spenger: 

Vom Piloten zum 
IHK-Präsidenten 

Seite 6

Thomas Bieger: 

Neuer Rektor  
der Universität  

St.Gallen 
Seite 10
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letzte Seite«Die Ostschweiz – the best of»: 
Amanda Ammann und Beat Antenen werben im  
In- und Ausland für die Wirtschafts- und Tourismus- 
region Ostschweiz. Seite 14 D
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letzte Seite
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Fokus Private Banking
Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise  
kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken 
haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.  
Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse 
Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:

Der Patron geht
Seite 6
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hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

A
p
ri

l/
 5

  
 2

0
11

 

Inventure Ostschweiz 2011
«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema  
an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich  
der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter: 

Die grosse Hoffnung  
des Freisinns 
Seite 10

HSG Talents Conference 2011 

High Potentials treffen  
Wirtschaftsvertreter
ab Seite 15
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Duschi B. Duschletta: 

Der Führungs-
motivator 
Seite 50

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte SeiteFokus Human Resources: 
Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und  
Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu  
inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.  
ab Seite 56
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Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56
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letzte Seite

Kurt Weigelt:

«Die IHK  
ist nicht  
die FDP»
Seite 8

Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  
Neues Modelabel  
aus der Ostschweiz 
Seite 34
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Hintergrund
2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche 
Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und 
Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich 
wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten. 
ab Seite 6

Stephan Weigelt: 

Die Ostschweiz soll mit 
«acrevis» eine neue  

starke Regionalbank  
erhalten 

Seite 12

Robert Baldinger: 

Die Bioforce AG  
ist auf Nach- 

haltigkeit  
ausgerichtet

Seite 32
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letzte Seite

Editorial

LEADER September 2011 ıı 1

Peter Weigelt: 

Rückbesinnung  
auf «Mehr Freiheit –  
weniger Staat»
Seite 6
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Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer  
Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32 D
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letzte Seite
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Comeback von Peter Mettler
Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest  
einen Neustart hin. ab Seite 34

Fredy Brunner: 

Das Ausland blickt auf 
den Geothermie-Pionier 

Seite 6
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Dessertapfel  
«Red Love Odysso»
Der rotfleischige Exporthit aus Buchs. Seite 10 D
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letzte Seite

Olma 2.0: 

Max Kriemlers  
Vision 
Seite 14
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Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
die St.Galler Regierungswahlen. ab Seite 28
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letzte Seite

SVC Unternehmerpreis 
Ostschweiz 2012: 

Wer holt die 
begehrte Trophäe?
Seite 10
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Bankgeheimnis ade?
Fragezeichen zur neuen 
Finanzplatzplatzstrategie 

ab Seite 6
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letzte Seite

Martin Gehrer: 

«Auf dem Weg
zur Privatisierung der SGKB» 
Seite 12
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letzte Seite

Connyland: 

Zirkus um die 
Delphin-Haltung 

Seite 6

«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
Prof. Wolfgang Stölzle attestiert der Transportbranche eine gute 
Verfassung. Gefragt sind zunehmend Mehrwertdienstleistungen.

ab Seite 14
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letzte Seite

Dieter und Esther von Ziegler: 

Mut zum Risiko 
und Spinnereien 

Seite 00

Optimismus bei den Personalverleihern
Temporärstellen sind besser als ihr Ruf. 
Der Gesamtarbeitsvertrag bringt ihnen Vorteile.

ab Seite 00
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Seite 58

Pro Nautik Romanshorn: 

Lautloser 
Vormarsch der 
Solarboote 
Seite 6

Silber-Awards für St.Galler Videoportal
Die ipmedia AG sieht die Zukunft des Fernsehens 
im World Wide Web und auf mobilen Endgeräten.

Seite 16
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Seite 82

Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 

Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 
für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 
neuem Glanz

Seite 20

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld

www.haeberlitv.ch
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Fokus Weit dung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Mehr Selbstkritik gefordert

Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-

sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd 

dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

AFG-Arena 

in Schieflage

Hintergründe zum 

Debakel ab Seite 6
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Schnelldenker und Kurzredner

Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den

Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer

Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32a
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Special: Industrie und Technik

Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.

seite 6
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Scherbenhaufen bei der FDP?

Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 

2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 

die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.chSPECIAL Rheintal

  Weshalb die Region auch 

 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Bundesratswahlen 2010

Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen

Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-

und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
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Fokus Human Resources: 

Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und

Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu

inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.

ab Seite 56
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Fo  Personaltag

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 46
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Fokus Human Resources

Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 

Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 

braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 

Währung und Wertschätzung. ab Seite 39

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeldwww.haeberlitv.ch
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s office

Weshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 

seite 37
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Die Ostschweiz im Jahr 2020

Wie wird sich die Region in den nächsten

12 Jahren entwickeln? Welche Chancen

gilt es nicht zu verpassen? Welche 

Gefahren lauern? Ein Blick in die Zukunft.  

seite 6
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Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema

an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich

der RhEMA. ab Seite 56
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Rudert unsere Poli

der Realität h
interher?

Verspätet, halbherzig und unentschlossen:

Die Krise rüttelt an unserem Politsystem. 

seite 6
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Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche

Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».

seite 6
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

GESPRÄCHRuedi Aerni über seine Kündigung bei

der AusserrhoderWirtschaftsförderung

PERSONALTAGRoger Kollbrunnerspricht am Personal-

tag über die interne

Kommunikation

SCHWERPUNKTMit einer Marke dieWelt erobern: Unter-

nehmer wie AlbertKriemler geben derOstschweiz interna-

tional ein Gesicht. 

WIRTSCHAFTDer erste freisinnige

Stadtpräsident seitlangem: ThomasScheitlin will St.Gal-

len klar als Zentrumpositionieren. 

WIRTSCHAFTRoland Ledergeber,Präsident der Geschäftsleitung der

St.Galler Kantonal-bank, holt sich die Iren ins Haus. 

WIRTSCHAFTUrs Lüchinger von der Sockenfabrik Jacob Rohner trifftman künftig öfters in den Niederlandenan. 
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K
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Seite 82

Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 

die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 

für die Privatbank.

Seite 14
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Fokus Private Banking

Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Fokus Private Banking

Wie und wo anlegen in Zeiten 

der Krise – Ein Streifzug durch 

verschiedene Institute seite 48
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Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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Das kleine Grosse

Erfolgsgeschichte Appenzellerland:

Karg im Umgang mit Luxus, aber

reich im Erfinden von Produkten. 

seite 57
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Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 

die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 

für die Privatbank.

Seite 14
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Fokus Perso
g

Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 46

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Comeback von Peter Mettler

Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest

einen Neustart hin. ab Seite 34a

GESPRÄCHBenötigt ein Unter-nehmer Killerinstinkt?

Christoph Tobler, CEO der SefarGruppe, im Gespräch.

POLITIKWer ist der Regie-rungsratskandidat der SVP St.Gallen? Interview mit Stefan Kölliker.
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«Die Ostschweiz – the b
est of»: 

Amanda Ammann und Beat Antenen werben im
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Special: Industrie und Technik

Krisengeschüttelte Branche: 

Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.

seite 6

Fokus Private B
anking

Wie und wo anlegen in Zeiten 

der Krise – Ein Streifzug durch 

verschiedene Institute seite 48

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Comeback von Peter Mettler

Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest

einen Neustart hin. ab Seite 34a
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Fokus Banking

Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank-

branche: Wer profitiert, welche Veränderungen

bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft

gesunken ist. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld

www.haeberlitv.ch  SPECIAL Kongresse & Events

Wo und wie das nächste Meeting garantiert zum Erfolg wird. ab Seite 53
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Fokus Leadership

Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-

und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62a
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Fokus Privat Banking

Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58

DAS UNTERNEHMERMAGAZ IN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema

an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich

der RhEMA. ab Seite 56

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Schnelldenker und Kurzredner

Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den

Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer

Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32a
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Unternehmerpreis  

Ostschweiz 2010

Was macht die sechs nominierten Firmen der

diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6
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Rudert unsere Politik 

d Realität h
int r?

Verspätet, halbherzig und unentschlossen:

Die Krise rüttelt an unserem Politsystem. 

seite 6
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Fokus Leadership

Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-

und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62aa
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Hintergrund

2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche

Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und

Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich

wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten.

ab Seite 6
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54a
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fokus consulting

Wo liegen die Möglichkeiten der Unter-

nehmensberatung – und wann erreicht

sie ihre Grenzen? seite 50 – 66
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56a
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F s Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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«Die Ostschweiz – the b
est of»: 

Amanda Ammann und Beat Antenen werben im

In- und Ausland für die Wirtschafts- und Tourismus-

region Ostschweiz. Seite 14

DAS UNTERNEHMERMAGAZ IN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch                             Preis Fr. 8.50

Fokus Weiter
ung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38
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Unternehmerpreis  

Ostschweiz 2010

Was macht die sechs nominierten Firmen der

diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6
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Mehr Selbstkritik gefordert

Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-

sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd 

dienen soll. Seite 36
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AFG-Arena 

in Schieflage

Hintergründe zum 

Debakel ab Seite 6
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Die Erholung hat begonnen

Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele

Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,

zu investieren. Seite 27

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Fokus Leadership

Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-

und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als

an der diesjährigen Veranstaltung

der RhEMA. ab Seite 56
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Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche

Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».

seite 6
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Fokus Private Banking

Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58
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s office

Weshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 

seite 37
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Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 

die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 

für die Privatbank.

Seite 14
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Die Ostschweiz im Jahr 2020

Wie wird sich die Region in den nächsten

12 Jahren entwickeln? Welche Chancen

gilt es nicht zu verpassen? Welche 
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Die ersten Jahre nach der Krise:
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Dessertapfel
 

«Red Love Odysso»

Der rotfleischige Exporthit aus Buchs. Seite 10
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Fokus Human Resources: 

nur Projektziele und

erreichen. Die Menschen sind zu

fördern heisst die Devise.

GESPRÄCHRuedi Aerni über seine Kündigung bei

der AusserrhoderWirtschaftsförderung

PERSONALTAGRoger Kollbrunnerspricht am Personal-

tag über die interne

Kommunikation
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10-Jahre-Jubiläum: 

«Wir sind Ostschweiz»
Seite 6
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Seite 58

Hans-Jörg Senn: 

Herausgeforderter 
Kongressstandort 
St.Gallen 
Seite 6

Elektrotechnik-Innovation aus Bischofszell
Die Max Hauri AG beliefert die Industrie, den Grosshandel und 
neue Vertriebsformen mit immer ausgefeilteren Elektrotechnik-
produkten.

Seite 24
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Seite 66

Musical «Moses» am Theater St.Gallen: 

Die Besten der Besten 
am Start 
Seite 6

Siegeszug der Chemiefaser in der Seil-Herstellung 
Gespräch mit Martin Ullmann, dem Chef der Ullmann Group, 
die 30 Patente für technische Seil-Innovationen hält.

Seite 14

Eierlieferant und Stromproduzent: 

Schattenspendende 
Solarstrom-Panels in der 
Gefl ügelfarm Rütihof
Seite 24
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Unternehmerpreis  
Ostschweiz 2010
Was macht die sechs nominierten Firmen der  
diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6
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www.haeberlitv.ch

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

M
ä
rz

/
 2

  
 2

0
1
0
 

Fokus Banking
Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank-
branche: Wer profitiert, welche Veränderungen  
bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft 
gesunken ist. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch

Thomas Köberl, Abacus Research: 

Dinosaurier  
in der IT-Branche

Seite 8

  SPECIAL Kongresse & Events
Wo und wie das nächste Meeting garantiert zum Erfolg wird. ab Seite 53
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Scherbenhaufen bei der FDP?
Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 
2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 
die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
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Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-
Mann
Seite 22

  SPECIAL Rheintal
 Weshalb die Region auch 
 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38
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Fokus Human Resources
Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 
Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 
braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 
Währung und Wertschätzung. ab Seite 39

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
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Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 

Der grosse Deal 
vor dem Ruhestand
Seite 16
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Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 
Konzeptkünstler: 

Ein Universum  
ohne Sterne
Seite 22
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Bundesratswahlen 2010
Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen  
Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-  
und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Diana und Roland Gutjahr,  
Ernst Fischer AG: 

Generationen  - 
wechsel

Seite 38

CVP-Nationalrätin  
Brigitte Häberli: 

«Der Schatten von  
Blochers Abwahl»

Seite 12
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Seite 66

Raphael und Martin Schönenberger, 
PMS Schönenberger AG:  

Neue Visionen. 
Neuer Markt.

Seite 28

Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft

Ab Seite 6

Urs Vögele, CEO Hans Leutenegger AG:

Diamant wird auf 
Hochglanz poliert

Seite 38
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Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.

Ab Seite 77 logistik2000.ch

�  Seite 114

Unternehmer Daniel Model:  

Der freundliche 
Provokateur
Seite 22

Die Ostschweiz und ihr Ruf:  

Auf der Suche nach 
einer Identität
Seite 6
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Die OBTG im Geschäftsjahr 2012 und ab 2013 im
Zeichen eines neuen Namens und Marktauftritts zu
BGOST Bürgschaftsgenossenschaft für KMU

Anlässlich der 80. Generalversammlung

vom 25. April 2013 in Zürich wurde der Na-

menswechsel der OBTG in BGOST Bürg-

schaftsgenossenschaft für KMU verabschie-

det. Auch mit neuem Namen hält die ge-

werbliche Bürgschaftsgenossenschaft an ih-

ren Qualitätsstandards und Zielen fest, die

KMU  aus dem eigenen Marktgebiet zu stär-

ken und in Finanzierungsfragen zu unter-

stützen. 

Im Berichtsjahr 2012 prüfte die Geschäfts-

stelle 244 Bürgschaftsanfragen, wovon 98

Gesuche mit einer Gesamtsumme von CHF

22,1 Mio. bewilligt wurden. In 18 Fällen

konnte die BGOST (vormals OBTG) die Grün-

dung neuer Betriebe ermöglichen, bei 13

Bürgschaften ging es um  Nachfolgeregelun-

gen. 42% der Anfragen betrafen die Ausdeh-

nung der Betriebsmittel und in 18 Fällen

wurden  Investitionen in gewerbliche Lie-

genschaften ermöglicht. Von den neu bewil-

ligten Bürgschaften aus dem BGOST-Tätig-

keitsgebiet waren rund 1‘680 Arbeitsplätze

(Vorjahr 1‘100) unmittelbar betroffen. In den

Betrieben werden über 80 Ausbildungsplät-

ze für Lehrlinge angeboten (Vorjahr: 70). 

Per Bilanzstichtag 31. Dezember 2012 be-

standen bei der BGOST Bürgschaftsver-

pflichtungen von rund CHF 79,2 Mio., ver-

teilt auf 460 einzelne Kundenpositionen.

Das ergibt eine durchschnittliche Beanspru-

chung pro Dossier von CHF 172‘000.00.

 Negativ hat sich als Folge der Wirtschaftssi-

tuation die Verlustsituation entwickelt. Es

mussten in 15 Fällen gegenüber den Banken

rund CHF 2,4 Mio. Bürgschaften honoriert

werden. Die Verlustquote lag im Geschäfts-

jahr 2012 bei 3,1% (Vorjahr: 1,9%). Das Er-

gebnis ist negativ geprägt von der Verlustsi-

tuation und wird im positiven Bereich domi-

niert von der Ertragssituation beim Wert-

schriftenerfolg und den ausgerichteten Ver-

waltungskostenbeiträgen des Bundes.

Erneut erlaubte das erfreuliche Ergebnis

 Zuweisungen an die Reserven und Rückstel-

lungen. Es konnte ein Ertragsüberschuss von

CHF 117‘000.00 (Vorjahr: CHF 44‘200.00)

ausgewiesen werden. An der Generalver-

sammlung vom 25. April 2013 wurde die

Verzinsung des Anteilscheinkapitals mit 

2 Prozent beschlossen.

Die BGOST Bürgschaftsgenossenschaft für KMU (vormals OBTG Ostschweizerische Bürgschaftsgenossen-
schaft) unterstützt zusammen mit den Banken die KMU bei deren Finanzierungsbedarf. Sie hilft allfällige
Finanzierungslücken zwischen den Banken und den Gewerbebetrieben zu schliessen. Das Gewähren ge-
werblicher Bürgschaften basiert auf einem Bundesgesetz und stellt immer eine Ergänzungsfinanzierung
dar. Pro Unternehmung können maximal CHF 500‘000.00 verbürgt werden.

Norbert Hug
Geschäftsführer BGOST 
Bürgschaftsgenossenschaft für KMU

Kennzahlen (in CHF 1000)

 2012 2011 Veränderung

Ertragsüberschuss 117 44 73

Beantragte Ausschüttung 77 77 0

Rückstellung für Bürgschaftsrisiken 2800 2600 200

Eigenkapital 14995 14960 35

Bürgschaftsverluste 530 356 174

Wiedereingänge 73 60 13

Bürgschaftsverpflichtungen 79222 75823 3399

Anzahl behandelte Gesuche 244 229 15

Anzahl bewilligte Gesuche 98 89 9

Bewilligungsquote in Prozent 40 39 1
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Es steckt viel Power im Team 
der LARAG AG St. Gallen

Die LARAG-Niederlassung im
Osten von St. Gallen ist dank dem
gut ausgebildeten und flexiblen
Team die erste Anlaufstelle für
Nutzfahrzeuge und Wohnmobile.

In der modern eingerichteten Werkstatt der

LARAG St. Gallen stehen vier Lifte für Fahr-

zeuge bis 40 Tonnen zur Verfügung. Ideal für

Arbeiten an Lastwagen und Busse aller Mar-

ken. Für Lieferwagen steht ein eigener, abge-

trennter Bereich mit sechs 5-Tonnen-Lifte zur

Verfügung. Die breite Dienstleistungspalette

umfasst weiter Service- und Reparaturarbei-

ten an Hebebühnen, LKW-Kranen und ver-

schiedenen Fahrzeugaufbauten. Für die Mo-

torfahrzeug-Kontrolle können die nötigen

Papiere wie Brems-, Tacho-, LSVA- und Rest-

wegschreiber-Prüfberichte erstellt werden.

Der hydraulische Gelenkspieltester für die

Kontrolle der Achsen sowie ein Klimaservice

runden den Komplettservice der LARAG St.

Gallen ab.

Mercedes-Benz Nutzfahrzeuge 

mit Euro 6 Motoren

Das Mercedes-Benz-, Unimog- und Fuso Can-

ter-Nutzfahrzeugprogramm umfasst sämtli-

che Fahrzeugkategorien von 1,5 bis 44 t.

Hohe Qualität, Langlebigkeit und ein optima-

les Preis-Leistungs-Verhältnis sind die Grund-

lagen für den weltweiten Erfolg.

Die Gesamtwirtschaftlichkeit und der hohe

Wiederverkaufswert sind für jeden Fahrzeug-

benützer die entscheidenden Kriterien. Die

neuen Modelle Mercedes-Benz Actros, Arocs,

Antos, Atego und Econic mit Euro 6 Motoren

sowie die Transporter Sprinter, Vito, Viano

und Citan mit BlueEFFICIENCY-Technologie

überzeugen durch grosse Schadstoffreduk-

tionen und entlasten somit unsere Umwelt.

Die Fortschritte in der Sicherheitstechnik,

Lärmreduktionen und Fahrererleichterungen

sind weitere Pluspunkte, welche Mercedes-

Benz zu den Führenden im Bereich Nutzfahr-

zeuge machen.

LARAG AG St. Gallen

Nutzfahrzeuge 

Lerchentalstrasse 6

9016 St. Gallen

Telefon: +41 (0)71 929 32 32

Telefax: +41 (0)71 929 32 33

stgallen@larag.com, www.larag.com

Willkommen in der LARAG AG St. Gallen

In der Werkstatt für leichte Nutzfahrzeuge und Wohnmobile ist jeder
Arbeitsbereich mit einem 5 Tonnen Lift ausgestattet

Egal ob Lastwagen, kommunale Fahrzeuge oder Busse - das Team der LARAG
St. Gallen ist für alle Projekte offen.

Publireportage der LARAG AG St. Gallen
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Erster Erfolg in Sachen Engpassbeseitigung

Die Wirtschaftsverbände der Stadt (HEV, Ge-

werbe Stadt St.Gallen, WISG) haben zusam-

men mit ACS, TCS und Vertretern aus den

weiteren Ostschweizer Kantonen die IG Eng-

passbeseitigung gegründet. Sie setzt sich ein

für ein leistungsfähiges Verkehrsnetz in der

Region Appenzell-St.Gallen-Bodensee. Präsi-

diert wird die Interessengemeinschaft von

Kantonsrat Walter Locher, der sich wiederholt

im Parlament für eine Priorisierung der Eng-

passbeseitigung stark gemacht hat. 

Bisher hat die IG Engpassbeseitigung im Hin-

tergrund gearbeitet: Unter anderem hat sie

ein Fact-Sheet mit den wesentlichen Infor-

mationen und Forderungen erstellt und Ge-

spräche mit Behörden und Bundesparlamen-

tariern geführt. Die höhere Priorität, die der

Bund nun dem St.Galler Projekt geben will

(Begründung gemäss Botschaft: «Dort konn-

te mit Kanton und Stadt St.Gallen eine ge-

genüber der ersten Programmbotschaft

deutlich kostengünstigere Lösung mit einem

guten Nutzen-Kosten-Verhältnis vereinbart

werden.»), freut die IG. Allerdings ist sie sich

bewusst, dass der Verteilkampf damit nicht

beendet ist. 

Im Rahmen der nun laufenden Vernehmlas-

sung werden nämlich andere Regionen ver-

suchen, ihre Projekte «nach vorne» zu schie-

ben. Es ist daher wichtig, dass die IG Engpass-

beseitigung sich – mit anderen Befürwor-

tern – aktiv für dieses Projekt stark macht.

Erstmals an eine breitere Öffentlichkeit tre-

ten wird die IG im August 2013, kurz nach Ab-

lauf der Vernehmlassungsfrist.

Der Bund hat im Entwurf zum Bundesbeschluss über die Beseitigung von Engpässen im Nationalstrassen-
netz die dritte Röhre der Stadtautobahn samt Teilspange vom dritten in das zweite Modul verschoben und
damit die Priorität für die Umsetzung erhöht. Das freut die vor kurzem gegründete IG Engpassbeseitigung,
der auch der Gewerbeverband angehört.

Im Rahmen einer Präsidentenkonferenz diskutierten die Verbands-

und Gewerbevereinspräsidenten unter der Leitung von KGV-Präsi-

dent Hans M. Richle das Gesetz über die St.Galler Pensionskassen.

Unbestritten war der Wechsel zur privatrechtlichen Organisation

und zum Leistungsprimat, zu reden gab aber die Form der Sanie-

rung mit einer Mitarbeiter-Beteiligung.

Auf dem Podium diskutierten die beiden Kantonsräte Marc Mächler

(FDP) und Peter Hartmann (SP) unter der Leitung von Sabine Schmid

vom Toggenburger Tagblatt die Ausgangslage. Mit dem Wechsel der

Organisationsform soll gleichzeitig eine Sanierung der Kasse erfolgen.

Wichtigster Streitpunkt ist, wie die derzeitige Unterdeckung behoben

werden soll. Während Hartmann den vorgeschlagenen Verteiler der

Finanzierung zwischen dem Kanton und den Angestellten als Zumu-

tung empfand und die Beamten gänzlich von einer Mitfinanzierung

befreien wollte, bedauerte Marc Mächler, dass im Kantonsrat keine

ausgewogenere Lösung möglich war. Bei privaten Kassen trage

schliesslich auch der Versicherte das Risiko selbst. Mit dem Kompro-

miss könne er aber leben, viel wichtiger sei, dass die Kasse jetzt saniert

werde. Jede spätere Lösung würde die Steuerzahler viel teurer zu ste-

hen kommen. Nach einer kurzen Diskussion folgten die Anwesenden

der Empfehlung des Vorstandes und stimmten dem Gesetz ohne Nein-

Stimmen und bei einer Enthaltung zu.

Die Kantonsräte 
Marc Mächler
(links) und Peter
Hartmann mit
Moderatorin
Sabine Schmid

Ja zum St.Galler Pensionskassengesetz

Das Gewerbe befürwortet die Auslagerung der Pensionskasse
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SWISSMECHANIC will mehr Einfluss 
auf politische Entscheide 

Die 61. ordentliche Generalversammlung von SWISSMECHANIC in Wattwil wählte den Vorstand für die
kommenden drei Jahre. Präsident Hanspeter Scheu und sämtliche Vorstandsmitglieder stellten sich für
eine weitere Amtsdauer zur Verfügung. Sie wurden alle einstimmig in ihren Ämtern bestätigt.

SWISSMECHANIC, der führende Branchen-

verband der mechanisch-technischen Be-

triebe, blickt auf ein erfolgreiches Jahr zu-

rück. Mit einem höheren als dem budgetier-

ten Gewinn schloss die Rechnung äusserst

positiv ab. Kassier Markus Sieger relativierte

die Zahlen aber in Bezug auf kommende In-

vestitionen im Ausbildungszentrum in

St.Gallen. Anstehende Maschinen-Revisio-

nen werden in nächster Zeit erhebliche Mit-

tel erfordern. 

Ausbildungszentrum gut ausgelastet

Zwar verringerte sich die Anzahl der Lernen-

den um rund vier Prozent. Mit den freiwilli-

gen Kursen Fraisa-Wettbewerb und den neu

angebotenen Vorbereitungskursen zu den

Teilprüfungen für Polymechaniker/Produkti-

onsmechaniker war das Ausbildungszen-

trum aber einmal mehr sehr gut ausgelas -

tet. Mit den obligatorischen überbetriebli-

chen Kursen und mit den Teil- und Ab-

schlussprüfungen im Qualifikationsverfah-

ren konnten sich die Experten nicht über ei-

nen Mangel an Arbeit beklagen.

Auf der neuen CNC Fräsmaschinen mit 14

PC-Arbeitsplätzen wurden die ersten über-

betrieblichen Kurse durchgeführt. Die ersten

Erfahrungen mit der neuen Infrastruktur

und den neuen Kursunterlagen sind sehr po-

sitiv. Auch die Ersatzbeschaffung einer Dreh-

maschine konnte nach intensiven Abklärun-

gen abgeschlossen werden. Die neue Präzi -

sions-Drehmaschine «Praktikant VC Plus»

der Firma Weiler konnte bereits in Betrieb

genommen werden.

Das Verbandsprofil erweitern

Der neue Direktor der Dachorganisation von

SWISSMECHANIC, Oliver Müller, will den

Verband noch mehr als Branchenverband

mit einem eigenständigen Profil positionie-

ren. Bisher sei der Verband vor allem als Aus-

bildungsorganisation wahrgenommen wor-

den. Das ist für Müller nach wie vor ein Eck-

pfeiler der Verbandstätigkeit, er möchte da-

neben aber auch den Einfluss auf die Öffent-

lichkeit und die Politik stärken. In seinem 

Referat stellte er die Schwerpunkte seiner Tä-

tigkeit vor: «Als glaubwürdige KMU-Unter-

nehmer müssen wir vermehrt selbst aktiv

werden und unsere Interessen vertreten.»

Nachdem die grossen Organisationen wie

Economie Suisse stark an Akzeptanz einge-

Generalversammlung von SWISSMECHANIC St.Gallen-Appenzell

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation
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büsst hätten, sei es an unserer Organisation

mit ihrer hohen Glaubwürdigkeit, vermehrt

die wirtschaftlichen Interessen der mittel-

ständischen Unternehmen und des Arbeits-

platzes Schweiz zu vertreten. Dazu will Mül-

ler mehr Einfluss auf die regionale und natio-

nale Politik nehmen.

Die Berufsbildung stärken

Robert Stoll, Leiter Berufsbildung beim Dach-

verband, schilderte erste Erfahrungen mit

dem neuen Bildungsplan, nachdem bereits

in diesem Jahr die ersten Qualifikationsver-

fahren nach neuem System durchgeführt

werden. Im Bereich Berufsbildung arbeitet

SWISSMECHANIC vermehrt mit der Organi-

sation SWISSMEM zusammen. Vor allem das

Marketing für die mechanisch-technischen

Berufe wird verstärkt und auch die höhere

Berufsbildung soll gemeinsam sichergestellt

werden. Mit einer klaren Aufgabenteilung

zwischen SWISSMECHANIC und SWISSMEM

können die einzelnen MEM-Berufsbilder und

die Anforderungen noch klarer definiert wer-

den.

Oliver Müller, Direktor SWISSMECHANIC Präsident Hanspeter Scheu Kassier Markus Sieger
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Mitgliederversammlung der IGKG – Interessengemeinschaft Kaufmännische 
Grundbildung St.Gallen-Appenzell-Fürstentum Liechtenstein 

Ausbildungsqualität auf höchstem Niveau

«Kommt eine Krise, oder nicht?» das war die

Frage, die Präsident Markus Sieger in seiner Be-

grüssung zur 10. Mitgliederversammlung der

IGKG zu beantworten versuchte. Prognosen

sind momentan wenig hilfreich, sie schwanken

zwischen einer Rezession bis zu einem Wachs-

tum von 5 Prozent. Zwar stehe die Schweiz im

internationalen Vergleich immer noch sehr gut

da, aber die ungemütliche Situation in vielen

unserer wichtigsten Partnerländer werden

auch bei uns Spuren hinterlassen. «Deshalb

müssen wir mit allen uns zur Verfügung ste-

henden Mitteln dafür sorgen, dass die Rah-

menbedingungen immer weiter optimiert und

verbessert werden» schloss Markus Sieger.

Die neue Bildungsverordnung wird 

umgesetzt

Die Sektion St.Gallen – Appenzell – Fürsten-

tum Liechtenstein der IGKG organisiert die

überbetrieblichen Kurse für die rund 1600 Ler-

nenden der kaufmännischen Berufe der Bran-

che D&A. Das abgelaufene Vereinsjahr stand

ganz im Zeichen der Umsetzung der neuen Bil-

dungsverordnung 2012, erklärte die Kursver-

antwortliche Kitty Kreienbühl-Lotz. Auf Grund

dieser neuen Verordnung mussten die über-

betrieblichen Kurse angepasst und neue Lehr-

mittel geschaffen werden. Das neue Arbeits-

buch wurde in Ermangelung nationaler Vorga-

ben von der üK-Kommission vollständig neu

erarbeitet. Der erste Einsatz im schulischen

Alltag war so erfolgreich, dass andere Sektio-

nen sich die Übernahme des St.Galler Lehrmit-

tels überlegen, zumal inzwischen bereits eine

zweite, überarbeitete Version vorliegt.

In 12 Umschulungs- und Weiterbildungskur-

sen wurden 183 Berufsbildner mit der neuen

Da sich der gesamte Vorstand und auch alle

Kommissionsmitglieder der Wiederwahl

stellten, war dieses Geschäft schnell vom

Tisch. Einzig in die üK-Kommission wurde mit

Cassandra Senti ein neues Mitglied gewählt.

Auch die Jahresrechnung und das Budget

wurden diskussionslos genehmigt.

Bergbau-Atmosphäre im Versuchsstollen

Schon die Versammlung in einer Taverne des

Versuchsstollens Hagerbach in Flums vermit-

telte eine spezielle Atmosphäre. Die an-

schliessende Führung durch das komplexe

Labyrinth der Stollen und Labors führte die

Teilnehmer tief in die Welt des Bergbaus. An

zahlreichen Standorten im weit verzweigten

Stollen-Netz werden Materialien, Verfahren

und Bergbau-Technologien praxisnah getes -

tet. Mit einer spektakulären «Sprengung» en-

dete die Führung mit einem Paukenschlag.

Um in einem wirtschaftlich unsicheren Umfeld bestehen zu können, seien optimale Rahmenbedingungen
für die Unternehmen unerlässlich, stellte Präsident Markus Sieger gleich zu Beginn seines Jahresberichtes
fest. Dazu gehört nicht zuletzt qualifizierter und hervorragend ausgebildeter Berufsnachwuchs. 

Bildungsverordnung vertraut gemacht. Auch

die Leiter der überbetrieblichen Kurse wurden

einer intensiven Weiterbildung unterzogen.

Diese Kursangebote werden auch 2013 wei-

tergeführt.

SwissSkills 2014 erstmals mit 

kaufmännischen Berufen

Erstmals gehen im Rahmen einer Berufsmeis -

terschaft auch Lernende der Kaufmänni-

schen Grundbildung an den Start. Für Kurs-

Kommissionspräsidentin Regula Hasler ist

klar, dass die Ostschweiz mit einer starken

Delegation an dieser Berufsmeisterschaft

vertreten sein muss. Noch steht zwar nicht

im Detail fest, wie der Wettbewerb ablaufen

soll, sicher ist aber, dass die Aufgaben in

Zweierteams gelöst werden müssen. Die

SwissSkills finden vom 17. Bis 21. September

2014 in Bern statt.

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Kitty Kreienbühl-Lotz, Kursverantwortliche ZbW Präsident Markus Sieger
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Neue Chef- und Fachexperten für die 
Qualifikationsverfahren gewählt

Am 17. April 2013 traf sich die Kommission für

die Abschlussprüfungen des Kantonalen Ge-

werbeverbandes St.Gallen (LPK) zur traditionel-

len Frühjahrssitzung. An dieser Sitzung geneh-

migte die Kommission den 127. Jahresbericht

und die Jahresrechnung 2012. Sie nahm den

Bericht des Prüfungsleiters über die Winterprü-

fungen 2013 entgegen, genehmigte das Bud-

get 2013 und legte die Grundlagen für die Ver-

rechnung der Lehrbetriebsbeiträge (Raum- und

Materialkosten) an das Qualifikationsverfahren

im Sommer 2013 fest. Weiter wurden 194 neue

Expertinnen und Experten gewählt, welche

nach Absolvierung der erforderlichen Kurse

Prüfungen abnehmen dürfen. Präsident Andre-

as Hartmann dankt den Neu-Gewählten be-

reits heute für deren Einsatz zu Gunsten des Be-

rufsnachwuchses. Einen weiteren Dank spricht

er allen Kommissionsmitgliedern für ihren Ein-

satz und die im vergangenen Jahr geleistete Ar-

beit aus. Er hebt vor allem die Bedeutung und

Wichtigkeit der Visitationen in den verschiede-

nen Qualifikationsverfahren hervor.

Aus der Kommission für Abschlussprüfungen

haben zwei engagierte Mitglieder ihren Aus-

tritt erklärt. Adolf Frick war während fünf Jah-

ren als Vertreter des Amtes für Berufsbildung

und Berufsberatung des Fürstentums Lichten-

stein in unserer Kommission tätig. Er durfte

Mitte des letzten Jahres seinen wohlverdienten

Ruhestand antreten. Marcel Senn wurde vor

vier Jahren als Vertreter der Gastro St.Gallen in

die Kommission gewählt. Da er eine neue be-

rufliche Herausforderung angenommen hat,

fehlt ihm nun leider die notwendige Flexibilität,

um weiterhin aktiv in unserer Kommission mit-

zuwirken. Beide haben sich sehr engagiert für

die jungen Berufsleute eingesetzt, und sich

auch nicht gescheut, konstruktive Kritik einzu-

bringen. Präsident Andreas Hartmann dankt

den austretenden Kommissionsmitgliedern

herzlich für deren Einsatz zum Wohle unseres

Berufsnachwuchses und wünscht ihnen für die

Zukunft alles Gute.

Die Kommission für die Abschlussprüfungen des Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen (LPK) ist zustän-
dig für die Organisation und den reibungslosen Ablauf der Qualifikationsverfahren im Kanton St.Gallen.
Dazu muss sie unter anderem die entsprechenden Prüfungsexpertinnen und -experten wählen. An der
diesjährigen Frühjahrssitzung im Ausbildungszentrum der SWISSMECHANIC Sektion St.Gallen-Appenzell
wurden gleich 194 neue Expertinnen und Experten gewählt.

Frühjahrssitzung der Kommission für die Abschlussprüfungen (LPK)

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Die Kommissionsmitglieder bestaunen die CNC-Ausbildungsplätze im Schulungszentrum von SWISSMECHANIC
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Im Anschluss an die Sitzung benutzten die

Kommissionsmitglieder die Gelegenheit, das

Ausbildungszentrum von SWISSMECHANIC

zu besichtigen. Hanspeter Scheu, Präsident

der SWISSMECHANIC Sektion St.Gallen-

Appenzell, stellte die Schulungsräume der

mechanisch-technischen Berufe vor. 156

Mitgliedfirmen mit rund 8‘500 Mitarbei-

tenden bilden jährlich rund 760 Lernende

aus. Diese belegen gesamthaft an 8‘500

Kurstagen überbetriebliche Kurse am Aus-

bildungszentrum in St.Gallen. Besonders

beeindruckt waren die Gäste vom vielseiti-

gen und modernen Maschinenpark, der

den Lernenden zur Verfügung steht. 

Eindrückliche Einblicke in 
das Ausbildungszentrum

Präsident Andreas Hartmann würdigte im Anschluss an die Besichtigung des Ausbildungs-

zentrums die Arbeit der austretenden Chefexpertinnen und -experten und dankte ihnen

mit einem Präsent für ihren Einsatz. 

Verena Bossart Zwicker (2003 – 2013) Bekleidungsgestalter/Bekleidungsgestalterin – Fach-

richtung Damenbekleidung

Willy Halter (1990 – 2012) Feinwerkoptiker/Feinwerkoptikerin

Marlis Hörler Böhi (2004 – 2012) Fachangestellter Gesundheit/Fachangestellte Gesundheit

Armin Käser (2000 – 2012) Müller/Müllerin – Fachrichtung Lebensmittel

Kerstin Klopfenstein (2008 – 2012) Kauffrau/Kaufmann Branche «Bank»

Marcel Mautz (2007 – 2012) Detailhandelsassistent/Detailhandelsassistentin EBA und

Detailhandelsfachmann/Detailhandelsfachfrau EFZ in der Ausbildungs – und Prüfungs-

branche Nahrungs-Genussmittel und Kiosk

Bettina Soltermann (2008 – 2012) Kauffrau/Kaufmann Branche «Werbegesellschaften»

Guido Strässle (1999 – 2012) Bäcker-Konditor/Bäckerin-Konditorin

Andreas Tschachtli (2003 – 2012) Designer/Designerin

Margot Waibel (1997 – 2012) Medizinischer Praxisassistent/Medizinische Praxisassistentin

Verabschiedungen

www.ihrrueckenwind.ch

Anzeige
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Energieeffizienz im Detailhandel steigern

«Wirtschafts- und energiepolitische Heraus-

forderungen im Detailhandel» lautete der Ti-

tel einer Veranstaltung, zu der Pro City und

das Amt für Umwelt und Energie der Stadt

St.Gallen in den Festsaal Katharinen eingela-

den hatte. Das Interesse an Energie- und Um-

weltthemen seien in den letzten Jahren stark

ins Bewusstsein der Öffentlichkeit gerückt,

erklärte Ralph Bleuer, Präsident der Pro City

St.Gallen. Auch der Detailhandel könne sich

dem Thema nicht entziehen.

Möglichkeiten aufzeigen

Ziel des Abends sei es, den Effizienz-Prozess

in Gang zu setzen, Möglichkeiten aufzuzei-

gen und neue Erkenntnisse zu sammeln, be-

tonte Stadtrat Fredy Brunner. Er sei sich be-

wusst, dass der Detailhandel mit vielen Her-

ausforderungen beschäftigt sei und deshalb

Investitionen zur Energieeffizienz nicht an

vorderster Stelle stehen würden.

Die Stadt versuche mit verschiedenen Ansät-

zen die Bemühungen zur Energieeffizienz zu

unterstützen. Als Beispiele nannte Fredy

Brunner das Energiekonzept der Stadt, das

Aufzeigen von Fördermöglichkeiten und die

Begleitung bei der Umsetzung von Projekten.

Erstmals seit 2005 sei im letzten Jahr der

Energieverbrauch in der Stadt St.Gallen ge-

sunken. «Das beweist, dass die Bemühungen

Wirkung zeigen», betonte der Stadtrat. Dies

sei der Verdienst aller, die sich in Haushaltun-

gen und Betrieben für Energieeffizienz ein-

setzten.

C02-neutral bis 2023

Energie- und umweltbewusstes Verhalten

sei eine Chance, bei der man sich profilieren

könne, betonte Stephan Rempfler, Leiter To-

tal Store Coop der Region Ostschweiz-Tessin,

in der es 169 grössere und kleinere Verkaufs-

stellen gibt. Coop versuche auf den verschie-

densten Ebenen für den Umweltschutz zu

wirken. Dies fange bei der Auswahl des Pro-

duktsortiments an und höre beim Beitrag zur

umweltfreundlichen Wertschöpfungskette

auf. Coop verfolge das Ziel, in seinen eigenen

Betrieben bis zum Jahr 2023 C02-neutral zu

sein.

Stephan Rempfler zählte eine ganze Reihe

von Massnahmen auf, mit denen Coop in sei-

nen Verkaufsstellen bestrebt ist, die Energie-

effizienz zu steigern. Dazu gehörten bei-

spielsweise die Beleuchtung mit energiespa-

render LED-Technologie, das Ersetzen von al-

ten Anlagen und energieeffiziente Massnah-

men bei den Kühltruhen.

Wettbewerb lanciert

Harry Künzle, Leiter des Amts für Umwelt

und Energie Stadt St.Gallen, stellte die För-

deraktion «Energieeffizienz zahlt sich aus»

vor. Ein Ideenwettbewerb wolle dazu beitra-

gen, Ideen zum Energiesparen zu finden. Der

Detailhandel ist eingeladen, sich in den Ge-

schäften mit dem Thema auseinanderzuset-

zen. Die fünf besten Ideen werden mit je 500

Franken prämiert. Wird ein Projekt umge-

setzt gibt es weitere 1000 Franken als Anreiz.

Wichtige Bewertungskriterien seien das

Energiesparpotential, die Messbarkeit, Origi-

nalität und Umsetzbarkeit. «Ob bei der

Schaufenster-Beleuchtung, der Sensibilisie-

rung des Personals für das Thema, beim Hei-

zen oder in der Mobilität: Es gibt viele Berei-

che, wo Energieeffizienz möglich ist», beton-

te Harry Künzle.

Pro City hat zusammen mit dem Amt für Umwelt und Energie der Stadt St.Gallen eine Aktion zur Steige-
rung der Energieeffizienz im Detailhandel gestartet. Am Montag, 6. Mai, erklärten Stadtrat Fredy Brun-
ner, AUE-Leiter Harry Künzle und Stephan Rempfler von Coop, warum sich Energiesparen bezahlt macht.

Claudia Schmid
Journalistin BR

Stadtrat Fredy Brunner stellt das Energiekonzept der Stadt St.Gallen vor
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NEWS

■

KGV

Ein sportliches Firmenfest 
mit über 2'000 Teilnehmern
Im Olma-Festgelände St.Gallen star-
ten am Montag, 24. Juni um 19.00
Uhr über 2’000 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus rund 80 Firmen

zur achten Austragung des Schwei-
zer Firmenlaufs. Der Lauf ist ein
Teamevent für Mitarbeitende von
Firmen, Organisationen und Verwal-
tungen. Dabei geht es nicht um
sportliche Höchstleistungen, son-
dern um das gemeinsame Erlebnis
und das «Dabei-sein», denn im Zen-
trum des Firmenlaufs steht die Ge-
sundheit der Mitarbeiter, das Team-
gefühl und der Spassfaktor. Die 6.2
km lange Laufstrecke kann von je-
dermann rennend oder walkend zu-
rückgelegt werden und führt vom
Olma-Areal bis zum Bruggwald-Park

und zurück. Am Läuferfest werden
unter anderem die kreativsten und
motiviertesten Teams prämiert. In
ungezwungener Atmosphäre kön-
nen Teamkollegen Kontakte pflegen
und sich bei einem sportlichen
Menü verköstigen. So bleibt der
Abend für alle ein unvergessliches
Erlebnis.
Weitere Informationen finden Sie
unter www.firmenlauf.ch. Anmel-
den kann man sich noch bis zum 17.
Juni.

Wettbewerb 
«Im Scheinwerferlicht»
Von Pro Infirmis St.Gallen-Appenzell

2013: Ausbildung im ersten 
Arbeitsmarkt
Ausgezeichnet wird das besondere
Engagement für die Ausbildung von
Jugendlichen mit Behinderung.
Warum: Für die meisten Jugendli-
chen mit einer Behinderung, sei die-
se körperlich, geistig oder psychisch,
bleibt nur eine Ausbildung im ge-

schützten Rahmen offen, auch
wenn sie über die nötigen Fähigkei-
ten verfügen, welche eine Ausbil-
dung im ersten  Arbeitsmarkt er-
möglichen würden.
Wer: Pro Infirmis sucht Arbeitgebe-
rinnen und Arbeitgeber, die Jugend-
lichen mit Behinderung eine Ausbil-
dung ermöglichen (EFZ / EBA oder
auch eine 1- bis 2-jährige praktische
Ausbildung im Betrieb).
Wo Die Teilnahmebedingungen und
die Wettbewerbsunterlagen können
per Mail oder telefonisch bestellt wer-
den bei:
Vinzenz Jud, Leiter Pro Infirmis Bera-
tungsstelle St.Gallen, Tel. 071 228 49 40,
E-Mail: vinzenz.jud@proinfirmis.ch 
oder unter folgender Adresse abgeru-
fen werden:
www.proinfirmis.ch dann Kanton aus-
wählen und auf  «Aktuelles» klicken.

■

Gewerbevereine

Waldkirch-Bernhardzell: 
Hauptversammlung 
An der Hauptversammlung des Ge-
werbevereins Waldkirch-Bernhard-
zell vom 6. April 2013 ist Virgil Schmid
nach 4 Jahren als Präsident aus beruf-
lichen Gründen von seinem Amt zu-
rückgetreten. Er wird weiterhin im
Vorstand verbleiben und den Gewer-
beverein in Bereich Marketing und
Kommunikation zur Verfügung ste-
hen. Mit dem Metallbauer Thomas
Dörig hat ein neuer Präsident die Lei-
tung des Gewerbevereins Waldkirch-
Bernhardzell übernommen.

Der Vorstand setzt sich nun folgend
zusammen:
Präsident: Thomas Dörig
Vicepräsident: René Keller
Aktuarin: Gabi Signer
Kassier: Peter Künzli
Beisitzer: Peter Bruggmann
Beisitzer + Vertreter Gemeinderat: 
Beat Strittmatter
Marketing: Virgil Schmid

Thomas Dörig

Wittenbach: Gewerbeverein setzt
sich für neue Gewerbezone ein
Gegen die geplante Einzonung eines
Gewerbe- und Industrieareals an-
schliessend an die bereits bestehen-
de Gewerbezone ist das Referendum
ergriffen worden. Nachdem in Wit-
tenbach keine Gewerbeflächen mehr
verfügbar sind, setzt sich der Gewer-
beverein vehement für die Realisie-
rung dieser Zone ein, haben doch be-
reits mehrere einheimische Betriebe
ihr Interesse angemeldet. An einer
Orientierungsversammlung wurde
das Projekt vorgestellt und von den
anwesenden Mitgliedern einstim-
mig gutgeheissen. Für die Abstim-
mung am 2. Juni empfiehlt der Ge-
werbeverein Wittenbach-Häggen-
schwil ein klares JA an der Urne.

Abtwil-Engelburg: 
Neuer Präsident
Mit dem Detaillisten-Fachmann Ro-
berto Sessolo wählten die Mitglie-
der des Gewerbevereins Abtwil-En-
gelburg an ihrer Hauptversamm-
lung einen neuen Präsidenten. Er er-
setzt Roger Fräfel, der nach sechs
Jahren zurückgetreten ist. Neue Vi-
zepräsidentin ist Jacqueline Stadler. 

Sargans: Gewerbeverein 
besucht die Stiftung arwole
Die Stiftung arwole kann als
Mischkonzern bezeichnet werden,
der sowohl soziale Aufgaben er-
füllt als auch in Ateliers und Werk-
stätten qualitativ hochstehende
Produkte fertigt. Der Gewerbever-

ein Sargans nahm kürzlich einen
Augenschein – und war beein-
druckt. Ruedi Marti, Geschäftsfüh-
rer der Stiftung arwole, über die
Ziele der Stiftung: «Qualitativ
hochwertige Produkte, ein gutes
Preis-Leistungs-Verhältnis und
fristgerechte Lieferung sind ein
Markenzeichen der arwole. Heute
arbeiten 150 Personen in den be-
treuten Werkstätten, dies sind

doppelt so viele wie vor 13 Jahren.»
Die Produktionswerkstätten seien
ein wichtiger Bestandteil der Inte-
gration, führt Marti weiter aus und
betont, dass die finanziellen Bei-
träge ausschliesslich für die Be-
treuung der Mitarbeitenden einge-
setzt werden und nicht für die Sub-
ventionierung der Artikel.

■

Geschäftsstelle

Yannik ist Schweizermeister 
Herzliche Gratulation an unseren
Lehrling: Yannik Brunner ist an der
Karate Schweizermeisterschaft in
Wohlen in der Kategorie «Kata» beim
Nachwuchs Herren Erster geworden.
Er bewies damit einmal mehr sein
hohes technisches Können.

■

kmu-frauen  st.gallen

Buntes Angebot im arwole-Shop:
Der Gewerbeverein Sargans liess
sich von den vielfältigen und origi-
nellen Produkten bezaubern.

Events kmu frauen st.gallen

www.kmufrauen-sg.ch

«kmu frauen 

Frühstück mit 

AI und AR»  

«Fachausweis für  

kmu frauen» mit 

Christine Davatz, 

Restaurant Golf in 

Gonten

14. Juni 2013, 08.15 Uhr
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Kraftwerk auf dem Dach
«Wir legen Wert auf Top-Qualitätsarbeit»,

sagt Hansruedi Hardegger, Geschäftsführer

von SolarTec Rheintal GmbH, 9463 Oberriet,

«deshalb haben wir ein Netzwerk mit spezia-

lisierten regionalen Partnern aufgebaut. So-

mit arbeiten für unsere Kunden in jedem Be-

reich eines Auftrags nur ausgewiesene Profis.

Und jeder von ihnen setzt ausschliesslich auf

hochwertige und geprüfte Einzelkomponen-

ten führender Hersteller.» SolarTec plant und

realisiert preiswert in der gesamten Ost-

schweiz Photovoltaik-Anlagen für Einfamili-

enhäuser, Geschäftsliegenschaften, öffentli-

che Gebäude, Landwirtschaftsbetriebe usw. 

Sorgfältiges Vorprojekt

«Bevor eine Photovoltaik-Anlage überhaupt

gebaut wird, klären wir die Eignung des Ge-

bäudes ab (Dachausrichtung, Dachneigung

usw.), eruieren die bestmögliche Panel-Bele-

gung für eine maximale Sonnenlicht-Ausbeu-

te, klären die potenzielle öffentliche Unter-

stützung (regionale Fördergelder und KEV) ab

und erstellen eine detaillierte Wirtschaftlich-

keitsrechnung», so Hardegger weiter. 

Panels aus Sicherheitsglas

Dann erst installiert SolarTec die Anlage auf

das Dach. Hardegger: «Wir montieren aus-

schliesslich hochwertige Panels aus 4-mm-

Sicherheitsglas («Alpen-Module»), mit ver-

stärkten schwarzen Alu-Rahmen, und für

ihre Qualität und Leistungsfähigkeit stehen

wir ein.» Und auch after sale betreut SolarTec

ihre Kunden: Sie übernimmt während der ge-

samten Lebensdauer ihrer Anlagen (30 Jahre)

deren Wartung und Reinigung.

SolarTec Rheintal GmbH

9463 Oberriet

Tel. 071 511 32 34

www.solartec.sg

hardegger@solartec.sg
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CITROEN NUTZFAHRZEUG CENTER: 
ein Netwerk für Firmenkunden, ganz in der Nähe!
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autozentrum Max Frei AG, Nutzfahrzeug Center, Flawilerstrasse 36, 9242 Oberuzwil
www.autozentrum.ch
Telefon 071 955 76 66

Leistungsfähig und robust: SolarTec setzt auf «Alpen-Module» aus 4-mm-Sicherheitsglas.

Publi-Reportage
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Wichtige Daten

Aus- und Weiterbildung
ZBW  – Zentrum für berufliche 
Weiterildung, St.Gallen 071 313 40 40
BZB Berufs- und Weiterbildungszentrum
Buchs 081 755 52 00/77

Autozentrum
Autozentrum Max Frei AG, 
Citroën Nuetzfahrzeuge Center, Oberuzwil

071 955 76 80

Baugeschäfte
Fritz Bruderer AG, St.Gallen 071 311 37 71
Stutz AG, St.Gallen 071 243 03 65

Elektrotechnik – Telekommunikation
Huber + Monsch AG, St.Gallen 071 274 88 77

Fensterbau/Service
Klarer Fenster, St.Gallen 071 272 10 10

Gebäudereinigung
Blitz Blank, St.Gallen 071 245 50 55

Hydraulik-Schnellservice
Fürk AG, St.Gallen 071 288 11 33

Kaffeerösterei
Baumgartner & Co. AG, St.Gallen 071 223 10 35

Nutzfahrzeuge
Altherr Erwin, Nesslau 071 994 12 52
Nater Nutzfahrzeuge AG, Staad 071 858 66 66
Küng Logistik-Center AG, 
Schwarzenbach 071 929 55 44

Treuhand
OBT AG, St.Gallen 071 243 34 34
Bonfida, St.Gallen 071 226 91 91
Inspecta Treuhand AG 071 243 56 60/85

Aus- und Weiterbildung
ZBW  – Zentrum für berufliche 
Weiterildung, St.Gallen www.zbw.ch
BZB Berufs- und Weiterbildungszentrum
Buchs www.bzb.ch

Autozentrum
Autozentrum Max Frei AG, 
Citroën Nuetzfahrzeuge Center, Oberuzwil

www.autozentrum.ch

Baugeschäfte
Fritz Bruderer AG, St.Gallen

www.bruderer-bau.ch
Stutz AG, St.Gallen www.stutzag.ch

Elektrotechnik – Telekommunikation
Huber + Monsch AG, St.Gallen

www.hubermonsch.ch

Fensterbau/Service
Klarer Fenster, St.Gallen www.klarer.ch

Gebäudereinigung
Blitz Blank, St.Gallen   www.bb-blitzblank.ch

Hydraulik-Schnellservice
Fürk AG, St.Gallen www.fuerkag.ch

Kaffeerösterei
Baumgartner & Co. AG, St.Gallen 

www.baumgartnerkaffee.ch

Nutzfahrzeuge
Altherr Erwin, Nesslau www.altherr.ch
Nater Nutzfahrzeuge AG, Staad, Staad   

www.nater.ch
Küng Logistik-Center AG, 
Schwarzenbach                               www.kuengag.ch

Treuhand
OBT AG, St.Gallen www.obt.ch
Bonfida, St.Gallen www.bonfida.ch
Inspecta Treuhand AG www.inspecta.ch
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Seit 35 Jahren Ihr  
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Wir machen den Weg frei

Willkommen bei der 
Bank, die auch ein KMU ist.

Als lokale, unternehmerisch unabhängige Bank sind wir selbst ein KMU und kennen 

deshalb Ihre Herausforderungen bestens. Wir sind flexibel, engagieren uns für 

Ihre Ziele und sprechen Ihre Sprache. Gleichzeitig sind wir Teil der Raiffeisen Gruppe 

mit über 200 Firmenkundenberatern. Dadurch verfügen wir über ein weitreichendes 

Netzwerk und das Know-how, um Sie kompetent und zukunftsorientiert zu beraten. 

Vertrauen auch Sie – wie bereits jedes dritte KMU in der Schweiz – einem fairen 

und soliden Partner. Ganz gleich, ob es um Zahlungsverkehr, Liquidität, Investitionen  

oder Ihre Nachfolge geht. Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin.

www.raiffeisen.ch/kmu


